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Künftige Ausnahme in Paris.
Der Oberst ' e Rat  versammelte sich Dienstag Vor¬

mittag unter dem Vorsitz Clemenceaus in dessen Wohnung
in der Rue Franclin in Paris . Der Rat prüfte die d eu t-
sche Antwort  auf die Note der Alliierten vom vorigen
Montag. Es wurde beschlossen, daß eine Konferenz zwi¬
schen den alliierten und deutschen Erperten Dienstag Nach¬
mittag stattfinden soll, um den Tell der Note zu erörtern,
der sich auf die zufolge der Versenkung der Flotte von
Scapa Flow geforderte Wiedergutmachung bezieht. Frank¬
reich wird in dieser Kommission durch Admiral Loasseur
vertreten sein. Gewisse Teile der deutschen Antwort wur¬
den zur Prüfung an die juristische Kommission überwiesen.
Die Vertteter der Alliierten haben insgesamt den versöhn¬
lichen Ton der Note gebilligt. Eine Antwort darauf wird
vorbereitet und der deutschen Delegation gegen Ende
der Woche  übergeben werden.

Deî „Berliner Lokalanzeiger" meldet aus Amsterdam,
17. Dez.: Nach einer Meldung aus Paris werden die Ver¬
handlungen der deutschen und alliierten Sachverständigen
aber die Entschädigung von Scapa Flow bis Ende dieser
Woche beendet sein. Das Inkrafttreten des Vertrages wird
Anfang Januar 1920 erwartet.

mz Amsterdam, 17. Dez. Laut „Telegraaf" meldet
„Daily Chronicle", daß die Antwort des Obersten Rates
auf di- deutsche Note kurz und formell sein wird. Es-wird
darin ein Zeitraum sestgejetzt, innerhalb dessen die Ratifi¬
kation des Friedensvertrages uno die Unterzeichnung des
Protokolls stattgcfunden haben inaß.

mz Amsterdam, 17. Dez. Der „Telegraaf" meldet aus
London: Churchill  teilte . in, Unterhause mit, daß
Deutschland  den Bestimmungen des Waffenstillstandes
zufolge noch ausliefern muß 5000 Geschütze, 25 000 M>
schinengewehre, 3000 Laufgrabenmörser und 1700 Flug¬
zeuge, an Eisenbahnmaterial noch 43 Lokomotiven und 460
Waggons. Ein Parlamentsmitglied fragte den Minister,
ob er nicht bestimmen, könne, daß kein/ deutschen Spiel¬
waren eingeführt werden dürfen, bevor Deutschland alle
Maschinen ausgeliefert habe. Churchill antwortete, er sei
der Ansicht, daß die Deutschensi cha u f s A eu ß e r ste b e-
mühen,  die schweren Bedingungen, die ihnen auferlegt
worden seien, auszuführen.

43. Jahrgang

Die Deutsche Nationalversammlung
beriet Dienstag in zweiter Lesung das Gesetz betr. die
Sozialisierung der El ektrizitäts Wirt¬
schaft,  das nach kurzer Aussprache im wesentlichen unver¬
ändert nach den Ausschußbeschlüssen angenommen wurde.
Weiter beriet das Haus das Um sa tz ste u er g'e se tz in
zweiter Lesung, die Beratung mußte aber in den späten
Rachmittagsstundenwegen Beschlußunfähigkeitabgebrochenwerden.

Am Mittwoch lehnte das Haus bei der dritten Lesung
des Etats über das -R ei chs n o t o p f er den Antrag der
Deutschen Volkspartei mit 223 gegen 50 Sttmmen bei einer
Stimmenthaltung ab. Hierauf wurde die Reichsnotopfer-
Vorlagc in dritter Lesung gegen die Stimmen der Rechts¬
parteiena n g cn o mm en und daniit zum Gesetz erhoben.
Ferner nahm das Haus in zweiter und dritter Lesung den
Gesetzentwurf über die Steuernachsicht(Eeneralpardon) an.

Im Haushalt saus schuß  wurde der Nach-
iragsctatvon 3 00Millionen  zwecks Durchführung
de« Elektrizitätsgesetzesûnd ferner etatsmäßige Summen
kür-ine fiinfprozentige Erhöhung der Teuerungszulage» der
Reichsdeaniten bis zur Ferttgstellung der Besoldungsreform
bcwilttgt.

Der Aeltestenrat  hielt am Dienstag Abend eine
längere Sitzung über die Geschäftslage ab und einigte sich
ichließlich dahin, an; 13. Januar 1920 wieder zusammen-
zutreten, um den Gesetzentwurf über die Betriebsräte
in zweiter und dritter Lesung zu beraten. Man hofft, das
Betriebsrätegesetz in drei bis vier Tagen verabschieden zu
können. Es ist ferner in Aussicht genommen, im An¬
schluß an das Bctricbsrätegesetz die erste Lesung kleinerer
Stcuergesctze(Besteuerung der Toten Hand) oorzunehmen.
Hierauf wird, auch mit Rücksicht auf den Parteitag des
Zentrums, eine Pause eintreten, die sich bis in die zweite
oder dritte Februarwoche erstrecken soll, jedenfalls so lauge,
dir d«r Haushaltsplan von 1920/21 vorgelegt ist.

Die Besmtenbesoldllngsreform.
Das Reichsfinanzministerium hat der Nationalversamm.

ung emen Gesetzentwurf zur einheitlichen Rege-
I u n g m Besoldungsangelegenheitenvorgelegt. Durch die-
es Gesetz werden, wie die „Deutsche Allgemeine Zeitung"

lchrelbt, alle Beamtenbesoldungsreformenim Reich, in den
Einzelstaaten und in den Kommunen bis zum 1. April
nächsten Jahres möglich gemacht. Das genannte Blatt
meint, das wird viele Beamte, die auf eine baldige Besse¬
rung ihrer Besoldung hofften, schwer treffen, zumal auch die
Gewährung neuer Teuerungszulagen und dergleicken nicht
gestattet sein soll.

Erhöhung der Brot-und Kartoffelpreise.
Berlin, 17. Dez. In der öffentlichen Sitzung des Reichs¬

rates am Dienstag wurde u. a. Bericht erstattet über den
Entwurf einer Verordnung über Zahlung von Ablieferunqs-
prannen ftir Brotgetreide, Gerste und Kartoffeln. Danach
betrug die Ablieferung von Brotgetteide im vergangenen
Jahre 2 030 000 Tonnen, im laufenden Jahre erst1 1-00 000

1 - L°,tncrt- Die Ursache für den Rückgang ist sowohl in der
verspäteten Ernte wie auch in der Ueberlastung der Ver-
^hrsmittel zu sehen. Es gibt nur ein Mittel, die Zwangs¬
wirtschaft aufrechtzuerhalten, nämlich eine angemessene Er¬
höhung der Preise. Die Kosten für die Ablieferungsprämien
Gelaufen sich beispielsweise auf ein: Vlilliardr, die durch die
Erhöhung des Mehlpreises eingebracht werden soll Der
Mehlpreis wird daher um 40.50 Jt  für den Doppelzentneri
«1)01)1 werden, so daß der Preis für ein Brot im Gewicht ;
°on 2350 Gramm auf 2 .45 Mark steigen wird.  I
Dadurch würde die große Masse der Bevölkerung sehr schwerI
belaftet werden. Die Deckung der Kosten für die Abliefe- ;
rungsprämien für Kartoffeln soll ebenfalls der Verbraucher
o *̂ roar ^ ^ er  dreis für den Zentner um
2 . 5 OMarkerhöht  werden. Reichen diese Erhöhungen
nicht aus, so wird das Reich für Fehlbettäge aufkommen. !
Der Reichsrat stimmte den Beschlüssen des Ausschusses mit !
Mehrheit zu.

Die Preußische Lanöesveriammlung.!
mz Berlin, 17. Dez. Die Preußische Landesversamm-

Inng nahm heute den Staatshaushaltsplanfür 1920 gegen -
bte Stimmen der Deutschnationalen und Unabhängigen an.
r ie nächste Sitzu ng findet am 21. Januar 1920 statt.

1. um die drohende Wirtschaftskatastrophe zu verhindern*,
2. um die nicht am Produftionsprozeß unmittelbar beteilig,
ten Bevölkerungsschichten lebensfähig zu erhalten,

Kardinal Bertram.
Fürstbischof Berttam in Breslau erhielt di« Bull» mit

seiner Ernennung zum Kardinal.
Wuctzergerichte in Hessen.

Nach einer Meldung des „Mainzer Anzeigers" hat da«
hessische Justizministerium eine Bekanntmachung erlassen,
wonach für Hessen4 Wuchergerichte und Hwar in Darm»
stadt, Gießen, Mainz und Offenbach errichtet werden.

Kohlenmangel.
mz Haspe, 16. Dez. Infolge Brennstoffmangels mußte

das Hafper Eisen- und Stahlwerk sein Walzwerk und den
Siemens-Marttn-Stahlwerkbetrieb vollständig stillegen.

Brüssel, 16. Dez. 17Tertilfabrikenin  Lille und
Nordfrankreich mußten wegen Kohlenmangels den Betrieb
einstellen. Diese Fabriken waren die ersten, die nach dem
Kriege ihren Betrieb wieder aufnahmen.

London, 16. Dez. Infolge der ungünstigen Verkehrs¬
verhältnisse arbeitet eine Anzahl der Bergwerke in Südwale«
nur 2 oder 3 Tage in der Woche.

Eine Ansprache des Papstes.
Rom, 15. Dez. In dem geheimen Konsistorium, welchem

zahlreiche Kardinal.« beiwohnten ,tz-r .Ravst eineAn -
sprach-  in lateinischer Sprache über die der Kirche durch
den Weltftieg geschaffenen Verhältnisse. Der Tert dieser
Ansprache wird geheim gehalten. So läßt Benedikt XV.
das alte Protokoll, dessen Leo XIII, sich auch bediente, wie.
der in Kraft treten. Hierauf ernannte der Papst einige
n eu e K a r d i n ä l e und bestätigte mehrere Bischöfe, wel-
chen er in einer feierlichen Sitzung im Beisein des päpst.
lichen Hofes die Insignien überreichte. Nach einer An-
spräche über die Pflichten der Neugewählten am- Schluß
der Zeremonie, wurden den neuen Kardinälen die Jnsig.
nie» überbracht.

Rom, 16. Dez. Die Rede des Papstes im Geheimen
Konsistorium war hochpolitischen Charafters. Sie behan¬
delte die internationale Lage, die Beziehungen der Vati-
kans zu den Mächten und die innerkirchlichen Verhältniff«.

Politische Rundschau.
Das neue Reichswappen.

Die Reichsregierung hat beschlossen, als neues Reichs-
wappen den einköpfigen Adler  auf goldgelbem
Schilde zu wählen. Der Adler wird in einfacher heraldischer
riorm ohne jedes Beiwerk dargestellt. Von dem bisherigen
Reichsadler unterscheidet er sich demnach dadurch, daß die
Krone auf dem Kopfe, der preußische Adler im Brustschilde
und das hierauf angebrachte Hohenzollernwappen, sowie
die Kette des Ordens vom Schwarzen Adler weggefallen
find. Die sogen. Bewehrung, d. h. Schnabel, Zunge und
^änge, find von roter Farbe. Der für Dienstsiegel, Uni-
fonnen usw. zur Verwendung konimende Reichsadler ohne
Schild zeigt das gleiche Bild wie der Adler des. Reichs¬
wappens abgesehen von Neinen Abweichungen, die durch
den Wegfall der einengenden Umrahmung begründet sind.

Das Züchiistunpsrechti« der Schule.
Der preußischen Landcsversammlung ist ein Anttaq

K ö n i g- Frankfurta. M. (Coz.) und Genossen zugegangen
wonach das Züchtigungsrecht der Lehrer und Lehrerinnen
fiir alle Schulen nur in besonderen Ausnahmefällen zu¬
gelassen, sowie auf völlige Beseitigung  des Küchttq-
ungsrechtes hingewirft werden soll.
Eine nationalliber. Wirtschasts-AnterpeUation.

Die Deutsche  V o l ks p a r 1ei hat in der National-
vcrsanimlung folgende Interpellation eingcdracht.

Die deutsche Volkswirtschaft steht durch eine verfehlte
Wirtschasts- und Steuerpolittk und durch die den Arbeits¬
willen lähmende Gesetzgebung des letzten Jahres vor der
Gefahr des völligen Zusammenbruchs. Dadurch komnien
weite Volkskreisc in die Lage, sich bei dem unablässigen und
ungeheuren Steigen aller Preise bald nicht mehr ernähren
und befteiden können. Was gedenft die Negierung zu tun,

Kleine Nachrichten.
mz Berlin, 17. Dez. Nach der „Kölnischen Volkrzei-

tung" gelangte eine Mitteilung des Kardinalstaatsseftetär«
Caspari nach Köln, daß der Papst  erneut Schritte unter-
nommen habe, um bei der französischen Regierung di«
Freilassung  der Gefangenen zu erwirken.

Karlsruhe. 16. Dez. Nach Nachrichten aus Saarbrücken
verfügte der Oberste Verwalter des Saargebietes die Aus¬
weisung einer weiteren Anzahl deutscher Beamten
aus dem Saargebiet.

Newyork, 16. Dez. Der deutsche Postdampfer „Prinz
Eitel Friedrich"  ist im Hudsonfluffe ein Raub d«r
Flammen geworden.

Schweres Erplosions-ÜngliiL
Wilhelmshaven, 17. Dez. Hier entstand gestern mittag

2 Uhr beim Enlladen von Granaten in dem Munitions-
depot von Marien siel  eine Erplosion, bei der die ge-
samte Munittonsmengeder Munittonsdepots in die Lust
ging. Ungeheurer Schaden wurde angerichtet. Bisher
zählte man 2 0 Tote  und ' etwa 60 Verwundete Der
Eisenbahnverkehr zwischen Wilhelmshavenund der benach¬
barten Ortschaft Sande wurde eingestellt. Auch die Tele¬
graphen- und Fernsprechleitungen in der Umgegend wu».
den größtenteils vernichtet. In Manensiel selber ist kein
Haus unbeschädigt  geblieben. Die Brücke über den
Ems-Jade -Kanal ist infolge Beschädigung nicht benutzbar.

Die Wahlen im Kreise Königstein.
Schloßdorn, 18. Dez. Bei der letzten Wahl wurde unser

seitheriger Bürgermeister Herr Vechtei n sti mmi g wiedei-
gewählt. Als Beigeordneter wurde Georg Conrady nep-,
als Schöffen Peter Kugelmann wieder- und Joh. Adani'
Schmitt und Peter Josef Hofmann neugewählt. Sämüiche
Gewählte gehören den Bürgerlichen Patteien an.

Oberreifei,berg, 18. Dez. Als Schöffen wurden hier
gewählt Schlosser Paul Josef Sturm 2r, Postschaffner Josef
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Sturm und Nadler Josef Michael Ochs. Der frühere Bei¬
geordnete Wilhelm Frank Beuth wurde als Beigeordneter
einstimmig  wiedergewählt.

Lokalnacl)rKI)ten.
* Mildes Wetter in Aussicht. Allen Anzeichen nach geht

das Frostwetter seinem Ende entgegen. Dem langsam nach
Osten zurückweichenden Hochdruckgebiet, das sich allerdings
im Nordosten noch verstärkt hat, folgt von Westen eine ziem¬
lich ausgedehnte Depression, deren zyklonales Regime einen
Witterungsumschlag zu mildem Regenweiter bereits ein-
leitet. . ,

* Erneuter Aufschlag. Im Tarif-Ausschuß Deutscher
Buchdrucker  wurden wiederum Teuerungszu¬
lagen  beschlossen, die ab 15. D ezem b er in Geltung
treten und alle schon seither den Gehilfen bewilligten Zu¬
lagen weit übertreffen. Als Folge hiervon müssen die
Friedenssätze des Preistarifs für Drucksachen von gleicheni
Zeitpunkt ab um 100 Prozent erhöht  werden.

* Neue Briefmarken. Zur Erlangung guter Entwürfe
für neue deutsche Briefmarken veranstaltet das Neichspost-
ministerium einen allgemeinen öffentlichen und einen be¬
schränkten Wettbewerb, der mit Preisen im Gesamtbetrags
von etwa 14 000M ausgestattet ist. Die Bedingungen zum
Wettbewerb können beim Reichspostmuseum, Berlin W 66,
Leipzigerstraße 15, schriftlich bestellt oder persönlich ent¬
nommen werden. — Die Entwürfe müssen spätestens am
2. Februar 1920 beim Reichspostministeriumvorliegen.

* Silbermünzen. Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht
eine Bekanntmachung des Reichswirtschaftsministers, wo¬
nach das Verbot dev gewerblichen Verarbeitung von deut¬
schen umlauffähigen Silbermünzen mit sofortiger Wirkung
aufgehoben ist.

* Wichtig für ehemalige englische Kriegsgefangene. Nach¬
dem sich England bereit erklärt hat, den heimgekehrten
Kriegsgefangenen die rückständigen Arbeitslöhne auszu¬
zahlen, wird von zuständiger Stelle mitgeteilt, daß die
hierfür erhaltenen Gutscheine nicht an die Zweigstelle der
Eeneralkriegskasse, Berlin, sondern ausschließlich an die zu¬
ständigen Versorgungsstellen, früher Bezirkskommandos,
einzureichen sind, die ihrerseits durch Verfügung des Kriegs-
ministeriums' U. 7 Abwicklung, vom 15. 11. für die Weiter¬
leitung entsprechende Anweisung erhielten.

Von nab und fern.
Höchst, 16. Dez. Rückwirkend bis 1. April d. I . haben

die Orte Griesheim, Nied, Sossenheim und Schwanheim
wie die Stadt Höchst den Höchstbetrag der Ortszulagen
fü r L eh r er auf 900 Ji  und für Lehrerinnen auf 600 Ji
festgesetzt. Die Amtszulagen fiir Rektoren wurden auf 1800
Mark erhöht. Die neue Eehaltsregulierung hat bereits die
Genehmigung der Regierung erhalten. Damit ist finanzielle
Gleichstellung der gLUKV'Ken Orte mit Wiesbaden erreicht.

Frankfurta. M., \1.  Dez. Durch Hilfspolizisten wurde
in der vergangenen Nacht im Biegwald ein nnt 24 großen
Kisten Wein  beladeüer Wagen gestellt, der unter Be¬
deckung von acht Männern aus dem besetzten Gebiet nach
Frankfurt geschmuggelt werden sollte. Nach hartem Kampfe
konnte die Pascherware von der Polizei i» Sicherheit ge¬
bracht und beschlagnahmt werden.

Frankfurt a. M., 18. Dez. Im Alter von 81 Jahren
starb  nach kurzer Krankheit der Geheime Kommerzienrat

.Karl Friedrich Henrich.  Er entstammte einer alten Frank¬
furter Brauerfamilie und hat sein ganzes arbeitsreiches
Leben dem Braugewerbe gewidmet. Im Jahre 1883 über¬
nahm er die Brauerei Joh . Gerh. Henrich. Er war 36 Jahre
Präsident des deutschen Brauerbundes, seit 1884 Vorsitzen¬
der der das ganze Deutsche Reich umfassenden Brauerei-
und Mälzerei-Berufsgenossenschaft.

— Der Magistrat wird bei der Stadtverordnetenver¬
sammlung die Erhebung eines fünften Steuer¬
quartals  beantragen. Sowohl die Einkommensteuer als
die Realsteuer sollen davon betroffen werden. — Bei einem
hiesigen Althändler wurde ein kostb a r er Gobelin  be¬
schlagnahmt, der einem Diebstahl aus dem Eutiner Schloß
entstammt und von den Dieben in einer badischen Stadt
verkauft war. Der Frankfurter Händler hatte den Gobelin,
der einen Wert von 200000 Jt  besitzt, von dort sür 70 000
Mark erworben. î r muß neben dem Gobelin nun auch
noch den Verlust des Geldes tragen.

— Am Dienstag Nachmittag suchten Reichswehr und
Kirminalpolizei zum zweiten Male die Kaffeehäuser Gold-
schm i d t und Mangel  in der Allerheiligenstraße nach
Schiebern ab. Es wurden 160 Gäste festgcnomnien und
Unter starker Bedeckung dem Polizeigefängnis am Starke¬
platz zugeführt. Von den Feftgenommcnen blieben 15, bei
denen ausreichende Gründe zur Verhaftung Vorlagen, in Ge-
wahrsanr,die anderen wurden nach Feststellung ihrer Per¬
sonalien wieder entlassen. Bei einigen der Festgenommcnen
fand man wiederum erhebliche Geldbettägc.

Eine Razzia aus Frankfurter Nachtlokale. Die Kriminal¬
polizei nahm in der Nacht zumDonnerstag von 12'/- Uhr bis
gegen Morgen gemeinsam mit Reichswehrtruppen um¬
fassende Streifen durch eine große Anzahl von Lokalen vor,
von denen bekannt war, daß sie weit über die Polizeistunde
hinaus Wirtschaftsbcttieb führten.- Der Erfolg entsprach
durchaus den gehegten Erwartungen. In den Lokalen
Eldorado-Palast, Kristall-Palast, Uhu, Maxim, Lessingdielc,
Zeilkasino, Wintergarten, den Kaffees Präsidium. Centtal,
Weidmann usw., die durchsucht wurden, ttas die Polizei
größtenteils noch auf gefüllte, teilweise überfüllte Gasträume,
wo -der Sekt in Sttömen floß und man sich herzlich wenig
um die schreiende Not von ungezählten Familien dort
draußen kümmerte. Die meisten Lokale waren innen so
fest verrammelt und nach außen so dicht abgeblendet, daß
es nur Fachleuten möglich war, in sie hineinzukommen. Am

„Eldorado.Palast" z. B. kletterte ein Beamter erst an der
Dachrinne empor und erzwang sich dann den Eingang.
In diesem Lokale wurden allein mehr als 200 Personen
sistiert. Die in den Gaststätten angettoffenen Personen muß¬
ten ausnahmslos zur Prüfung ihrer Ausweise den Gang
nach dem Polizeigefängnis antreten. Unter den Sifterten,
mehr als 450, befanden sich viele ausländische Schieber.
Von den eingelieferten Mädchen wurden etwa 40 in Haft
behalten, meistens waren es Frankfurter Kontoristinnen!
Auch unter den Männern entdeckte die Kriminalpolizei ver¬
schiedene längst gesuchte Verbrecher. Gegen4 Uhr früh hatte
die großangelegte Streife ihr Ende erreicht, der auch Poli¬
zeipräsident Ehrler beiwohnte.

* Eine Spielhöllen-Zentrale. Mit der Aufdeckung einer
Spielhölle in der Guiollettstraße 18 ist die Kriminalpolizei
einem sich über viele Städte erstreckenden Netz von
Spielklubs  auf die Spur gekommen, deren Fäden Ge
in den Händen der mitverhafteten Berliner Unternehmer
zusammenliefen. Es sind dies die Kaufleute Mar Biber
und August Regner,  die ihre Lebensaufgabe lediglich in
der Gründung von Spielhöllen unter harmlosen Klubnamen
zu erblicken schienen. Die berüchtigt gewordenen Spielklubs
in Berlin, Danzig, Hamburg, Oberhof und Bad Nauheim
waren Biber-Regnersche Gründungen. Vor drei Monaten
mietete das Paar auch in Bad Homburg die Räume eines
Hotels zu Spielzwecken, doch scheint das Geschäft dort nicht
zu florieren; denn die Berliner sind immer mit der Miete
im Rückstand obwohl sie bei ihrer Verhaftung über große
Summen verfügten. — Bei der Durchsuchung der Klub¬
räume in der Euiolettstraße fand die Polizei große Mengen
wertvoller Spielmarken und vorgedruckte Zettel für die Ent¬
nahme von Krediten auf 24 Stunden aus der Kaffe, falls
einem Spieler im Spiel das Geld ausging. Biber und
Regner wohnten auch in der Villa, natürlich unangemeldet.
Seit dem1. Oktober wurden in Frankfurta. M. 10 größere
Spielhöllen von der Kriminalpolizei ausgehoben. — Die
Ironie des Schicksals will es auch, daß unter den Mit¬
gliedern des in der Guilettstraße aufgehobenen Spielklubs
der Herausgeber der bekannten„Fackel", I . B. Müller-
Herfurth, mit obenan in der Liste steht; derselbe Herr, der
seit Monaten in der „Fackel" die Polizei scharf machte auf
Spielklubs, die er namentlich nannte. Auf diese jetzt aus¬
gehobene, bisher größte Hölle in Frankfurt, von deren Eri-
ftenz die Polizei übrigens schon längere Zeit unterrichtet
war. machte die „Fackel" die Behörden bezeichnenderweise
nicht aufmerksam.

Frankfurta. M., 17. Dez. Seinerzeit erregte es großes
Aufsehen, daß der Führer der Frankfurter freiorganisierten
GastwirtsgehilfenK ö l l en b er g er , der die Lohnbeweg¬
ungen leitete und in allen Versammlungen als Hauptwort-
sührer austtat, aus Frankfurt verschwand. Er war der Vor¬
sitzende der Frankfurter Zahlstelle des sozialdemokrattfchen
Verbandes der Eastwirtsgehilfen. Es wurde damals be¬
stritten, daß er sich Unterschlagungen zu Schulden habe kom¬
men lassen. Damals bekundete eine Versammlung der
Gasthausangestellten ihr volles Vertrauen, prüfte die Sach¬
lage aber nicht. Vor einigen Wochen wurde Köllenberger
verhaftet und hatte sich vor dem Schöffengericht zu verant- !
Worten, weil er äls Eewerkschastsbeamterder Gastwirts- !
gehilfen 10 050 M unterschlagen  hatte . Geld, das
zur Auszahlung an Arbeitslose ihm anverttaut war, und
das er verspielte. Der wegen Eigcntumsvergehen schon vor¬
bestrafte Angeklagte wurde zu 15 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt.

Offenbach, 16. Dez. Der bekannte Willi E i sen r ei ch,
der wegen der hiesigen Karfteitagsunruhcn zu längerer
Zuchthausstrafe verurteilt worden war, ist aus dem Zucht¬
haus entsprungen.

Wiesbaden, 16. Dez. Das gemeingefährliche Treiben
nichtsnutziger Burschen, die Frauen und Mädchen mit
einer Säure  bespritzen und dadurch ihre Kleider be¬
schädigen, scheint wieder von neuem zu beginnen. Am
Sonntag wurde einer Frau der Mantel mit einer Flüssig¬
keit übergossen und stark gelb gefärbt. Der Schaden, welcher
bisher durch diese Attentate ungerichtet worden ist, wird
auf mindestens 16 000 M geschätzt.

Gießen, 18. Dez. B a u er n str ei ki n O b er h essen.
Etwa 20 Dörfer der Umgebung von Gießen sind in den
Streik eingetteten und wollen solange keine Milch, kein Vieh
und kein Korn abliefern, bis die hessische Regierung die von,
Bauernbund aufgcstellten Forderungen erfüllt hat.

Mainz, 17. Dez. Die Möbelfabrik Bembe  ist
in Besitz des Weinkommissionärs Frisch  in Oppenheim
übergegangen. Das Etablissement, das 100—300 Arbeiter
beschäftigte, wurde fiir 2 Millionen 800 000 M veräußert.
Wie wir hören, hatte auch die Stadt beabsichtigt, die Fabrik
zu erwerben.

Nierstein. Die Konisand -Jagd,  welche in früheren
Jahren pro Jahr 1700 M kostete, ist b-i der jetzigen Ver¬
pachtung auf jährlich 12 000M zu stehen gekommen, öetzt-
bietender war Weingutsbesitzer Fritz Reichardt, Nierstein.
Der Pachtvertrag lautet auf 12 Jahre.

Kreuznach, 15. Dez. Zu unerwartet billigen Weihnachtr-
genüssen gekommen sind die hiesigen Einwohner. Die Poli¬
zei beschlagnahmte auf dem Bahnhofe einen ganzenW a g-
g o n der schönstenW a I n ü ssc , die zu Wucherpreisen nach
Köln verschoben werden sollten. Dieselben werden zum
Weihnachtsfeste an die Einwohner verteilt.

Sinimern. Aufsehen und Entrüstung erregte cs als kürz¬
lich in Nieder-Kostcnz bei Sohren zu einer Doppel-
Hochzeit  150 Gäste cingeladen und fiir sicd r ei R i n -
der geschlachtet wurden.

Schrankpapier weiss und stark, in 10 m-Rollen, •
vorrätig und zu haben in der •

Druckerei Ph. Kleinböhl, Königstein i. T., Fernruf 44 j

Cetzte Nachrichten.
mz Berlin, 18. Dez. In der Nattonalversammlung

wurde das am 22. 9. in Versailles Unterzeichnete Protokoll
über die Aenderung des Artikels 61 der Verfassung, Ver¬
zicht auf denAnschluß Deutsch - Oesterreichs
an das Deutsche"Reich, in allen drei Lesungen ange¬nommen.

mz Berlin, 19. Dez. Das Rheinisch-Weftfälisd)e Koh¬
le  n sy n d i ka t soll sich laut „Lokal-Anzeiger" außer
Stande  erklärt haben, die Elektrizitätswerke  in
der bisherigen Weise zu beliefern,  und zwar mit Rück¬
sicht auf die hohen Ansprüche, die an das Syndikat bezüglich
der Lieferungen an die Entente gestellt werden.

mz Berlin, 19. Dez. Dem „Tageblatt" wird aus Bafel
gemeldet: Schweizerische Blätter melden, daß serbische
Truppen  in einer Stärke von 2 Armeekorps nach Dal-
matien,Italien und Nord - Albanien  vorrücken.
Die Truppen seien in votier Kriegsbereitschaft.

mz Berlin, 19. Dez. Laut „Lokal-Anzeiger" sind 3 in
der Themse-Mündung.liegende Munitionsschiffe in
die Luft geflogen.  Die Zahl der Toten und Ver¬
wundeten ist noch nicht bekannt.

mz Leipzig, 18. Dez. Dem Leipziger Meßamt ging eine
Mitteilung des Reichswirtschaftsministeriums zu, wonach
dieses zur Aufnahme in den Haushaltungsplan fiir das
Rechnungsjahr 1920 zwei Millionen als Beitrag
des Reiches für Mustermessen in Leipzig  an¬
melden werde.

mz London, 18. Dez. „Daily Mail" meldet aus New-
york, daß ein Orkan,  der eine Wochelang im Nordatlan¬
tischen Ozean wütete, viele S ch iff s trüm  m er  an dte
Küste spülte.

Die glückliche Geburt eines kräf¬
tigen Stammhalters zeigen hocher¬
freut an

Thomas Franz Horn und Frau
Berta geb.Kohlhoff.

Königst &in i. T., den 18. Dezember 1919.
z.  Zt . Wiesbaden , Frauenklinik des Stadt. Krankenhauses.
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bis zur Blockgrösse 140X210 mm
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Kleine Wand - Kalender
Grosse Wand - Kalender

sind jetzt vorrätig und zu haben in der
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Amtliche Bekanntmachungen.
Betr . Errichtung einer groangsinnung für das Schuh-

macherhandwerh.
In Abänderung meiner Bekanntmachung vom5.d. MtS.,

Taunuszeitung Rr . 192, ivird die Frist zur Abgabe der schrift¬
lichen und' mündlichen Erklärungen bis zum 10. Januar
1920 einschließlich verlängert.

Die Ortspolizeibehörden des Kreises ersuche ich, die In¬
teressenten hieraus ausmerksam zu machen.

KSnigslein i . T., den 16. Dezember 1919.
_ Der Kommissar: Jacobe , Landrat.

Aus Anordnung der französischen Militärbehörde ist die
Einfuhr und der Bertrich der Zeitschrift„Deutscher Handels¬
wart" endgültig verboten.

KSnigttcln 1. T., den 16. Dezember 1919.
_ Der Landrat: 3o<ob«.

Bekanntmachung
betreffend Aushebung des Verbots des An- und Verkaufs

von Zucht- und Nutzvieh.
Die Bekanntmachung vom 21. Oktoberd. I . — B 2194

— betr. Verbot des An- >nd Verkaufs von Zucht- und
Nutzvieh wegen Viehlieferungen an den Feindbund, Amts¬
blatt der Negierung in WiesbadenS . 293, für den Stadt¬
kreis Frankfurta. M. S . 293 und für die Landwirtschafts-
kammerS . 181 wird aufgehoben und tritt am 15. Dezember
d. I . außer Kraft.

Zur Vermeidung von Jrrtümern weisen wir daraus hin,



daß alle bisherigen Bestimmungen über die Bekämpfung
des Schleichhandels und der Viehversicherung durch die Aus¬
hebung des vorgenannten Verbotes nicht berührt werden.
Insbesondere sind aufs genaueste zu beachten
1- Die Anordnung der Landeszentralbehörden vom 27. De¬

zember 1917 betr. die Ein- und Ausfuhr von Zucht- und
Nutzvieh und die dazu von der Bezirksfleischstelle und
den Kommunalverbänden erlassenen Anordnungen.

2. Die Bekanntmachung der Bezirksfleischstelle über den
Handel mit Vieh vom 26. Mai 1918— B. III. 2077—
und vom 17. Mai 1919 B 1082 — und die von den
Kommunalverbänden hierzu erlassenen Anordnungen
über die Genehmigungspflicht von Viehveräußerungen
und über Transportscheine(Geleitscheine).
Frankfurta. M., den 3. Dezember 1919.

Bezirksfleischstellefür den Reg.-Bezirk Wiesbaden.
Der Vorsitzende, gez. von Vernus.

Verordnung über den Hansel mit Nutzvieh.
Auf Grund der Verordnung des Bundesrats zur Er¬

gänzung der Bekanntmachung über die Errichtung von
Preisprüfungsstellen und die Versorgungsregelung vom
25. September 1915(R.-G.-Bl. S . 607) bezw. voni 4. No-
vember 1915 (R.-E.-Bl. S . 728) und vom 6. Juli 1916
(R.-G.-Bl. S . 673), auf Grund der Verordnung des Bun-
dcsrats über Fleischversorgungvom 27. März 1916 (R.-
E.-Bl. S . 199) und vom 28. Oktbr. 1919, sowie auf Grund
der Anordnungen der Landeszentralbehörden vom 19. Ja¬
nuar 1916, betr. Beschaffung und Absatz von Vieh (Reg.-
AmtsblattS . 27) und vom 27. Dezember 1917, betr. den
Handel mit Zucht- und Nutzvieh (Reg.-Amtsblatt 1918,
S . 1) nebft den dazu erlassenen Ausführungsanweisungen
wird unter Aufhebung aller entgegenstehenden Bestim¬
mungen mit Zustimmung der Bezirksfleischstelle für den.
Regierungsbezirk Wiesbaden für den Umfang des Kreises
Königstein angeordnet, was folgt:

8 1.
. Nutzvieh(Rinder, Kälber, Schafe, Schweine— letztere

über 25 Kilo Lebendgewicht—) darf an die nach der Be¬
kanntmachung der Bezirksfleischstelle für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden, betr. den Handel mit Vieh, vom 26. Mai
1918 und vom 17. Mai 1919 zum Ankauf berechtigten Per¬
sonen nur veräußert werden, wenn sie im Besitze eines der
in der angeführten Bekanntmachung aufgezählten Ausweise
sind, wovon sich der Veräußerer jedesmal durch Einsicht¬
nahme in den Ausweis zu überzeugen hat.

Der Käufer hat seine Berechtigung dem Veräußerer
jedesmal nachzuweisen.

Jede Veräußerung von Nutzvieh ist durch den ver¬
äußernden Viehhalter dem Ortsbürgermeister vorher anzu¬
zeigen. Der Bürgermeister hat zu prüfen, ob durch die be¬
absichtigte Veräußerung die Ablieferung des aufzubringen¬
den Schlachtviehsolls beeinträchtigt wird.

Die Veräußerung selbst bedarf der Genehmigung des
Vorsitzenden des Kreisausschusses. Diese wird nur dann
erteilt werden, wenn eine Bescheinigung der Gemeinde¬
behörde des Erwerbers beigebracht ist, wonach der Erwerb
für den landwirtschaftlichen Betrieb des Erwerbers notwen¬
dig und die Erhaltung des zu erwerbenden Tieres als Nutz¬
vieh gesichert ist.

Das zu veräußernde Nutzvieh ist so lange am bisherigen
Standort (Stall bezw. Weide) zu belassen, bis die Ver-
äußerungsgcnehmigung des Vorsitzenden des Kreisaus-
schusscs erteilt ist.

Zu jedem Transpott von Nutzvieh ist ein Transpott¬
schein erforderlich, der vom Vorsitzenden des Kreisaus¬
schusses erteilt wird. Andere Transportscheine sind ungültig.
Den Transpottschein hat die Person, welche den Trans-
pott führt, während des Transpottes bei sich zu führen
und binnen 24 Stunden nach dem Eintreffen des Trans¬
portes am Bestimmungsott bei der dortigen Polizeibehörde
abzugeben.

Transpottscheine, die älter sind als fünf Tage, sind un¬
gültig und dürfen nicht benutzt werden.

8 4.
Der Transpott von Nutzvieh auf öffentlichen Wegen

ist in der Zeit vom 1. Oktober bis 31. MäH von 5 Ilhr
abends bis 6 Uhr vormittags, in der Zeit von' 1. April
bis 30. September von 7 Uhr nachinittags bis 4 Uhr
niorgens(westeuropäische Zeit) untersagt.

8 5.
Zuwiderhandlungengegen die vorstehenden Bestim¬

mungen werden aus Grund des tz 17 der Verordnung vom
25. September und 4. November 1015, sowie auf Grund
des § 15 der Bekanntmachung vom 27. März 1916 und

Oktober 1919 mit Gefängnis bis zu einem Jahre , und
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser
C' hcfert geahndet.

Neben der Strafe können die Gegenstände, aus die sich
die strafbare Handlung bezieh ohne Enigclt eingezogen
werden, ohne Unterschied, ob sie den, Täter gehören oder
nicht.

8 6-
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffent¬

lichung im Krcisblatt in Kraft.
'Königstein im Taunus, den 16. Dezember 1919.

Der Vo rsitzende des Kreisausschusses. Jacobs.
Berordnng über den Handel Schlachtvieh.

Auf Grund der Verordnung des Bundesrats zur Er¬
gänzung der Bekanntniachung über die Errichtung von
Preisprüfungsstellen und die Versorgungsregelung von, 25.
September 1915(R.-E.-Bl. S . 607) bezw. vom 4. Novem¬
ber 1915(R.-G.-Bl. S . 728) und vom 6. Juli 1916 (R.-G.-
Bl. S . 673) auf Grund der Verordnung des Bundesrats
über Fleischverforgung vom 27. März 1916 (R.-G.-Bl.
S . 199 und vom 28. Oktober 1919 sowie aus Grund der
Anordnungen der Landeszentralbehörden vom 19. Januar

1916, betr. Beschaffung und Absatz von Vieh (Reg.-Amts-
blatt S . 27) und vom 27. Dezember 1917, betr. den Handel
mit Zucht- und Nutzvieh(Reg.-Amtsblatt 1918, S . 1) nebst
den dazu erlassenen Ausfiihrungsanweisungen wird unter
Aufhebung aller entgegenstehenden Bestimmungen mit Zu¬
stimmung der Bezirksfleischstelle für den Regierungsbezirk
Wiesbaden für den Umfang des Kreises Königstein anqe-
ordnet, was folgt: .

^ . 8 1-
Der Aufkauf von Schlachtvieh ist nur für den vom Kreis¬

ausschuß ernannten und mit entsprechenden Ausweisen ver¬
sehenen Aufkaufkommissionen gestattet. Der Verkäufer hat
sich von der Berechtigung der Aufkaufkommissionen durch
Einsichtnahme in die Ausweise jedesnral zu überzeugen.

„ 8 2.
Zu ledem Transport von Schlachtvieh ist ein Geleitschein

des Ortsbürgermeisters erforderlich. Er ist vor Beginn des
Transportes bei dem Bürgermeister des Ortes, an dem sich
das Stück Schlachtvieh befindet, zu beantragen und mit
dem Siegel der Polizeiverwaltung und der Unterschrift des
Bürgermeisters zu versehen. Andere Eeleitscheine sind un¬
gültig.

Nach Eintreffen des Schlachtviehtransportes am Bestim¬
mungsorte ist der Geleitschein binnen 24 Stunden bei der
Ottspolizeibehörde abzugeben.

Eeleitscheine, die älter sind als drei Tage, sind ungültig
und dürfen nicht benutzt werden.

^ § 4-
Den Eeleüschein hat die den Transport führende Per¬

son bei sich zu führen.
8 5.

Die Ausfuhr von Schlachtvieh, Fleisch und Fleischwaren
aus dem Kreise ist verboten.

^ 8 6.
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestim¬

mungen werden auf Grund des § 17 der Verordnung vom
25. September und 4. November 1915, sowie des § 15 der
Bekanntmachung vom 27. März 1916 und 28. Oktober 1919
mit Gefängnis bis zu einem Jahre und Geldstrafe bis zehn¬
tausend Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft.

Neben der Strafe können die Gegenstände, auf die sich
die strafbare Handlung bezieht, ohne Entgelt eingezogen
werden, ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder
nicht.

8 7.
Vorstehende Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬

öffentlichung im Kreisblatt in Kraft.
Königstein im Taunus, den 16. Dezember 1919.

Der Vorsitzendedes Kreisausschusses. Jacobs.

Bekanntmachungen für Königstein.
Bei der am 15. b. M. siattgehabten Wahl der MaglstratS-

mitglieder sind geivählt morden:
a, au Beigeordneten: Ludwig Brühl 4r, Kurwirt, Jakob

Krotb 5r, Tapezierer-
b) zuMagisiratsschöffen:Joseph Sittig, Bürgermeistera.D.,

Georg Brübl, Schreinermeister, Adam BommerSheim,
Maurer, Cbrisiian Roeder, Schloßinspektor.
Dieses Wahlresultet wird mit dem Dinzufügen zur

öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einsprüche gegen das
stattgebabte Wablversabren innerhalb2 Wochen vom Tage
der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung an, bei dem
Magistrat erhoben werden können.

KSnigftein i.  den 16. Dezember 1919.
_ Der Magistrat. I . B.: Brü hl.

Christbäume.
Die Gemeinde hat Cdristbäume von dem Gemeindeland

Distrikl Bangert abzugeben.
Nachfragen wolle man an den Magistrat, Ziminer 2,richten. - -
Nach den Beschlüssen der siädt. Körperschaften werden

Christbäume an Bedürftige unentgeltlich abgegeben An¬
meldungen werden in Zimmer2 des Rathauses entgegengenommen.

KSnigfteini. 2., den 16. Dezember 1819.
_ Der Magistrat. I . B.: « rü bl.
Die Ausgabe der » rol- und gucfterftartenerfolgt

morgen Samstag nachmittag Im Lebensmittelbüro(3tat>
Haussaal) in folgender Reihenfolge:

Brotkarten-Nr. 1—200 von 2—3 Uhr
,. 201- 400 „ 3- 4 „
„ 401- 800 „ 4- 5 „

Königsteini. ®„ den 19. Dezember 1919
__ _ Der Magistrat.

Lebensmittel -Verkauf.
Auf Abschnitt* oer Lebensmittelkarte gelangt in dieser

Woche bei den Metzgern(aber nicht nach der Kundenliste) pro
Person 125 Gramm Schmalz zur Ausgabe.

Aus Abschnitt3 der Lebensmittelkarte gelangen bei den
Händlern Lebensmittel zur Ausgabe. Die zur Ausgabe
gelangenden Warenarten sowie die Preise werden in den
Berkausölokalen bekannt gegeben.

Aus Abschnitt4 der Lebensmittelkarte gelangen bet den
Metzgern 125 Gramm Speck sowie 125 Gramm Corned-
Beef zur Ausgabe.

König tein, de» 18. Dezember 1919.
_ Der Maglftrai. I V.: « rühl.

Fleischverkanf.
Bei den Metzgermerstern Cahn, Fischer, Burkart und

Schwager gelangt am Samstag, den 20. ds. Mts., vorm,
von » —11 Uhr, nur gegen Krankenattest Fleisch zur
Ausgabe. Wer sein Fleisch bis 11 Uhr nicht abgeholt hat,
verliert jeden Anspruch, da der verbleibende Rest für die
Krankenanstalten bestimmt ist.

KSnigfteini. T., den 19. Dezember 1919.
_ Der Magistrat. I B.: Kriitzl.

Rodeln.
Unter Hinweis aus § 20 der Polizeiverordnung vom

14. Dezember 1904 wird auf Anordnung der französischen
Militärbehörde bekannt gemacht:

„Vas Rodeln ist in allen Slrahen der Stadt König,
.ftein verboten."

KSnigftein lTmmusl, den 21. November 1919.
Die Polizeiverwaltung. I . P .: Kriitzl.

- - - Paffende - -

Weihnathtsgefdienhe.
Keine und feinfte 'Briefpapiere  in
vorziigCidjer Quafität, fofe, geöfockt
oder in efeganten Kartons und
Klappen. Sämtlidje Sdjreiöwaren
für jeden Zweck, für Tjausu. Büro.
Tinte  in großenu. kleinen Tüdungen.
■ • • Gefcßäftsßiicßer > •
Soennecken’s Scljrei &mappen und

Sdjre ißunterlagen

»~

»==

Orudierei Pb.nieinböM\
Tjauptftr. 4a JtÖmgßleitl L T . fernruf 44 \

rsr :snsubrrsr ::rsr :s ::b :rb :rb ::br

Reichsbund der Kriegsbeschädigten,
ehern. Kriegsteilnehmer und Kriegs*

Hinterbliebenen.
Ortsgruppe Kelkheim.

Die Ortsgruppe Kelkheim beabsichtigt
am 21. Dezember 1919

im Gasthaus „Zum Schützenhof“ in Kelkheim
ein

KONZERT
unter Mitwirkung des

Musikvereins „Kelkheim “ (17 Mann stark)
mit Gesang und theatralischen Aufführungen

zu veranstalten.

Der Ertrag ist für die in Not geratenen Kriegs¬
beschädigten und Kriegshinterbliebenen bestimmt.

Eintrittspreis Mk. 1.50.
Am Schlüsse des Programms findet

TANZVERGNÜGEN
statt. — Saalöffnung 3 Uhr Beginn 3*/s Uhr.

Der Vorstand:
K. Herrmann , Vorsitzender.
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Al'teisen-Achrott
wird zu den höchsten Tagespreisen und in jedem Quantum
von den hiesigen Schlossermeistern angeAuft.

Durch die große Rohmaterialnotlage können wir für
die Folge nur noch Neumaterial gegen Schrottgegenlieferung
erhallen.

Wir richten darum die dringende Bitte an alle hiesigen
Besitzer von Alteisen, auch der Umgegend, uns durch die
Abgabe unterstützen zu wollen.

Annahmestelle bei:
Jeann.Schuager,Schlossermelster,Kdnlgst.

Schneid hainerweg 30, Nähe Bahnhof,
Fernsprecher 184 "WG IMF" Fernsprecher 184

Praktische Mariitsgesclienke
sind

elektr . Bügeleisen ::
elektr . Kochapparate

>MainKraftwerke,Klosterstr.8,Könissf.
—Weisskraiit
z.Einschneiden eingetroff,per
Ztr 8 M , ferner Karotten
u. Erdkohlraben in kl. u.
groß Mengen billig abzugeb.
Karotten , per Ztr 23 M.,
in größeren Menge» billiger.
Erdkohlraben , 3tT.10W.
JosefK°HI.L °S

Zu verkaufen :
Herren Ueberzleiter,
verschiedene Paare Herren-
sohuhe Nr. 45u. Verschied.
Näh.Fjauptstrassc 45KSnlqst.

® ebrauct)ter a êr gut-^Teppich.
3X4m, zu kaufen gesucht.
Angebote unterF. R. an die
Geschäftsstelled. Ztg.
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KünstlicheZähne
Kronen und Stiftzahne. Schmerzloses  Zahn¬

ziehen. Plomben in Gold. Silberu. s. w.
Carl Mallebrö , Königstein , Fernruf 129.
Behandlung von Mitgliedern aller Krankenkassen.
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Als Weihnachtsgeschenke
empfehle:

Briefpapiere prima Qualität in eleganter Auf¬
machung , Schreibmappen , Exlibris , Buch¬
zeichen, hübsche Kalender in allen Grössen
und Ausstattungen . Als Spezialität : Künstler¬
porzellane , Blumenvasen in reichster Auswahl.
Kunstblätter in Gravüre, Steinzeichnung und
Farbendruck. Orginalradierungen und Holz¬
schnitte handsigniert, eigene Werkstätte für

Einrahmungen aller Art.

Photographische Apparate und Bedarfsartikel
zu Orginal Fabrikpreisen.

Franz Schilling
| Königstein i. T., Herzog fldoiphsfr . I

Herren-Ulster und Poletots

- Für — ■ —

Mihnachts-Geschenke
Heu eingetroffen:

Gut versilberte Schreibzeugs , Schmuck¬
dosen, Nschenschalen, Lecher etc.

Ferner SchreidpLpiere
in bester Qualität und allen Preislagen.

Schre.dmsppen, Poeflealben, jugend-
schriften, Lilderbucher, Schul- und

Sesangdücher. :=:
Spiele aller Nrt. =..

Cigarren- u. Clgarrettenetuls in Feder.
Faschenmesser und Scheeren.
Bilötrr alimen in allen örösten.

örofie flusroaljl in
Korbtuaren - Christbaumschmuck.

will ). Tiumölier,
Königftein Im Taunus.

Gegenüber der katholischen Kirche.
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MkSLdk ' iivckMe
sehr preiswert zu empfehlen:

:: Schulranzen::
in Feder und Imitation, sowie
Seehundfell•Ißanzen

prima Sattlerware.
Hosenträger, Geldmappen, Porte*
monnales, IRucksäcke, Gamaschen

und dergl.
— alles in bester Qualität ==

Martin Beutner,
Kömgstein im Caunus,

öauptstrasse, neben dem Ratbaus. Fernruf liö

%
für Weihnachten

empfehle Ich:

Nähmaschinen. Fahrrgder, Rodelschlitten,
waschmaŝ inen, Karbidlampen,

elektrische laschenlampen,alles beste Marken.
Ferner Nex-einkochapparate. Maser,

komplette Küchenei'nrichtungen in Fmaille
sowie rein Nluminlum, Zentrisugen, vefen
und Herde zu den billigsten Fagespreisen

Joh.HncHei We.Iitii.Kurl Hacker,
Cppftein im Taunus, Hauptstraße 17.

I“"“ 11"""“™“ . mmnit iiimimniiiiiiuiiii
itlPFlllnfh « (Boinböcher ) - fortlaufend numeriert , l

l &6IUa &iUIUUVA perforiert und zum Durchschreiben
eingerichtet , veikauft

| Druckerei Ph. Kleinböhl , Königstein i. T., Fernruf 44 1
nTiiuuiiiiiiiuiiiimiHuiiiiuiiHiiiijiiiiuiiiiiiiiiuiiuiiiiuuniiiiiumHumjujmuiiaiiinuunuiiiimiiiiuiiimiuimwuiiuimiujiiiiiiiHiiiiumiiuiMiiiiiinmiiiuiiiiiuiiuidiiiiiiiiS

in neuzeitlichen Formen , mit Gurt
und Rückenfalte, glockig fallend,
aus vorzüglichen Qualitäten , in
gewohnt sorgfältigerAusarbeitung
in allen Grössen fertig am Lager.

Ebenso sind wieder

Bozener-Mäntel au6 Strichloden (Preise 125 - 250 Mk.,

fernei wasserdichte Regen - und Gummi -Mäntel mit Qiirtel,
kurze, weite , glockige Raglanform , am Lager.
Hauptpreislagen für Ulster und Paletots sind

160. , 275 . , 350 . Mk. und höher.
Jünglings - und Knaben Grössen entsprechend billiger.

Carl nolb, nömgflem

8u
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Zigarren

Zu Weihnachten
empfehle:

ZIGARREN
ZIGARETTEN

TABAKE
in nur guten Qualitäten

billigsten  Preisen
reichhaltigster Auswahl

re

Verkaufe
größeren Posten Zigarre
Zigarillos C. Villmer.

Äonipsttin i. T.
Sachgasfs S.

Olc Sparkasse
des

Uöntluissvsreiitj zu Höchstu.n
singetr. Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk. 1.— an in
unbeschränkter Höhe und verzinst dieselben vom
Tage der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlungmit

37 - 7 ° .
Ferner nimmt der Vorschussverein ,Darlehen gegen Aus¬
gabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500.— an
zu 3 s/i °/o_bei_halbjähriger Kündigung und zu 4 % bei ganz-
jahnger Kündigung . Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der
Einzahlung . Vor Vorstand.

Fahrkühe
siehe» zum « erkaufFischbach, 7̂-;;

Reinrassige
Wolfshündin
(7 Älionate alt), m. Stamm¬
baum zu verkaufen.
Näheres bei Anton Beiz,
Obere Hintersa sse 7, » gft.

7jähr !ger

Fiuhs mal lach
1,58 m grob , iff zu verkaufen
Altenhain , Hauptstraße52.

Cdctbnacbts- f̂t
gefebenken«*“,.
Reiche Auswahl in

Parfüms in aste»
Preislagen und feine
Toiletrenfeifen tu

Geschenkpackungen
Friseur Elkemeyer,
Konigftein , CimburoerUr.

Zu Ueiimn:-
Baumschmuck
: Aufst ellkr ippen:
Degi -Gemälde

Scheerenfchnitte
Kleinkunstbilder

Neu eingetroffenr
Werdenfelser

Kleinkunst
Eisenbaknteile,
Schienen, Meichen,
Kreurungen,
Spur =-=0

Gg.Kreiner,
hauptsfrasse 23, Künsteln.

Kleins

Elektrsmotors, ^
120 Volt , v

KupferNicklung
zu verknusen

Lemmer , Kelkheim i. T.

Puseiies
rWo ihnachts'

-Geschenk:

^Siegellacks
mit Petschaft in
elegant . Kartons

empfiehlt Druckerei

ĵPh. KleinböhL
Königstein

HAAR¬
SPANGEN
Ä ? Gikemeycr,
Königstein , Limburgerftr . 1.

Kaute jedes Quantum
Eiohen - und Buchen-

Brennholz
»der Holzabfall.
Angeb . m Preis unt . A. O.
an die Geschäftsstelle d. Ztg.

IfefllltO,
Zweisitzer , billig zu verkaufen
K. ßemmtt,  Kelkheim,

Hauvtstratze 54.

»hm « , w »chs»m-r 'SiE?  Anzug,

Zuvertauschen:
elegavteLedergamaschen,
braun , getrag Tvurlsten-

od Arbeitsschuhe , Gr . 42, geg.l̂ Ubnerfrucbt.
Zu  verbauten: Puppenstube
hauptstr. tzZ. palkenstein. si
Essbirnen u.
Kochbiraen
, it verkauf , ä Psd . 40 Pfg . bei
Franz Dvrnauf , Königst.,

Haintürchenstrahe 2.

FlegelgedroschenesKornstroh
zu kaiisen gesucht.

Rübsamen <& Co.,
Eschborn.

€rokoi)lrabeo
_ hat abzugebenBernhard « ahn Ir.

Reugafsc 1, Fernsprecher 28.

KSbkvschilkikl
zu verkaufen , 50 Mark.

Gastwirt Kilb . Zchlorsborn.

Msmappimit
hast neu ) zu verkaufen.
Rlndenscbeuergasse6*. Königst

Schlachlscheine
ftir Hausschiachtungen

erhältlich in der
Druckerei ph . Kleinböhl.

König ftei n.

Rehplnscher
. . . billig zu verkaufe»
Kelkheim , Hauptsirnhe 64.

2zwe?spSchlitten
"kl'Rubenschneider

zu verkaufen
Niederhöchstadt , Cro»-
_ bergerstrnste 7.

Fast neuer

Nodelschlittsn
Marke Tam,idia ) ru verksuk.
F -rlkenftetn , Kirchstrabe4 J.

w*fM*;Küclieneinriclita ng
■«sKirulerschlitten,
■Schaukelpferd

zu verkaufen.
Zu prfrnqpn in d. Geschäftsst.

Moderne , guterhaltene
Schlafzimmer-
Einrichtung
12 Betten ), zu kaufen gesucht.
Zu erfragen in d. Grschästsst.

^ passend für Gröste 50,
Friedensware , preiswert zu
verkaufen Kelkheim j. T,,

Hornauerstrabe 47.
Diverse Bücher,

(§hronike der Zeit , Romane,
div . Klassiker, Weltaeschichte
nsiv., ebenso eine Partie schöne
gimmerpflanzon btlltg zu
verkaufen Ccke kshuzttUtte-
Stftneldbainerweg',Kön >gstein.

_ Gut erhaltener
ÄV " fSfott  tDauer-
säSBF“ VßtSU  brenner)

für gröberes Zimmer
zu verkaufen

FakobHahn . Falkensteln,
Am Räuschchen.

‘BST Küchenherd,
höchstens 90 cm breit , Rohr
rechts , zu Käufen «esucht.
Angebote unter C . 4G an die
Geschäftsstelle dies. Zeitung,

Haar arbeiteii
jeder Art

,° nd -n angefei tigt.
Friseur Elkemeyer,
KSnigsteln , Limburgerftr.
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